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Deutsche  Verkehrs - Zei tung

Von Sebastian Reimann

Seit Freitagmorgen ist es amt-
lich. Die Deutsche Bahn (DB) 
verkauft ihre Logistiktochter 

Schenker an DSV. Läuft alles wie 
geplant und stimmen Bundesre-
gierung sowie DB-Aufsichtsrat dem 
Deal zeitnah zu, so verschwindet der 
altehrwürdige Unternehmensname 
mit dem für das zweite Quartal 2025 
geplanten Closing nach 153 Jahren.

DSV bezahlt 14,3 Milliarden Euro 
für den weltweit viertgrößten Logis-
tiker und steigt nach Umsatz zur glo-
balen Nummer eins auf. Mit 39,3 Mil-
liarden Euro wird DSV 3 Milliarden 
Euro mehr erlösen als DHL und 
12 Milliarden Euro mehr als Kühne + 
Nagel. Schenker wird mit dem 14- 
Fachen des operativen EBIT-Gewinns 
bewertet. Es sei die größte jemals 
in der Logistikbranche vollzogene 
Übernahme, sagte CEO Jens Lund.

Doch was bedeutet der Deal für 
die Mitarbeiter von Schenker? Wie 
reagieren die Kunden? Welche He-
rausforderungen kommen auf DSV 
bei der Integration zu? Und welche 
Auswirkungen hat die Übernahme 
auf das Marktgefüge? Die DVZ hat 
sich unter Experten umgehört.

Das Personal
Dass die Gewerkschaftsvertreter im 
DB-Aufsichtsrat dem Deal ihre Zu-
stimmung noch verweigern, ist laut 
DSV-Chef Lund eher unwahrschein-
lich. DSV hat den deutschen Schen-
ker-Mitarbeitern eine Beschäfti-
gungszusage für einen Zeitraum von 
zwei Jahren ab Closing gegeben. Er 
gehe davon aus, dass sich alle „pro-
fessionell“ verhalten, so Lund. 

Der ehemalige Schenker-Chef und 
heutige Aufsichtsratsvorsitzende 

Maersk-Nordeuropa-Chef 
sorgt sich um Autobauer
SPEDITION Ole Trumpfheller 
spricht sich wegen der bedrohli-
chen Lage der deutschen Automo-
bilindustrie für einen „Logistikpakt 
Deutschland“ aus und fordert ein 
neues Denken.    SEITE 3

Investitionen in die 
Infrastruktur steigen
BUNDESHAUSHALT Im kommenden 
Jahr erhalten alle Verkehrsträger 
mehr Mittel für Investitionen, die 
Bahn aber ganz besonders. Die 
Wettbewerber der DB fordern eine 
höhere Trassenpreisförderung und 
eine Reform des Systems.�SEITEN 5/6

Die Herausforderungen 
meistern
LADUNGSVERKEHRE Effiziente 
IT-Systeme und emissionsarme 
Lkw begleiten Speditionen in die 
Zukunft. SEITEN 8/9

Die Zukunft ist 
batterieelektrisch
ANTRIEBSWENDE Elektro-Lkw kön-
nen laut Studien im nächsten Jahr-
zehnt die Dieselfahrzeuge verdrän-
gen. Das BMDV schreibt öffentliche 
Ladeinfrastruktur aus.� SEITEN 2, 13

Der Verpackungsmarkt 
transformiert sich
SONDERSEITEN Klebstoff statt 
Kunststofffolie und intelligente Pa-
letten, die sich eigenständig in Pro-
zesse einbeziehen lassen: Prägende 
Themen wie Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung machen auch vor 
den Ladungsträgern der Zukunft 
nicht Halt. SEITEN 10/11

Die Folgen des Schenker-Deals
So bewerten Experten die Übernahme der DB-Logistiktochter durch DSV
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von Hellmann, Thomas Lieb, glaubt, 
dass vonseiten DSVs alle Doppel-
strukturen zur Disposition stehen. 
So hat Schenker allein drei Unter-
nehmenszentralen in Deutschland, 
zwei in Frankfurt für Deutschland 
und Europa sowie eine in Essen 
(Schenker AG). DSV selbst spricht 
davon, 1.600 bis 1.900 Vollzeitstel-
len in Deutschland „anpassen“ zu 
wollen.  Lieb geht ferner davon aus, 
dass auch die Zentralen in den Regi-
onen Asien und Amerika überprüft 
werden; gefolgt von den Zentralen 
in den Landesgesellschaften. 

Für Hans Willam, Gründer und 
heutiger Senior Advisor des Berater-
netzwerks Worldwide Consultants in 
Logistics, stellt sich auf der anderen 
Seite die Frage, ob die Leistungs-
träger dem neuen Unternehmen 
treu bleiben oder ihm den Rücken 
kehren. Dies ist nicht trivial, da es 
offiziell DSVs Ansatz ist, bei solchen 
Großübernahmen einen internen 
Wettbewerb um die Managementpo-
sitionen auszurufen, im Zuge dessen 
sich die am besten geeigneten Kandi-

daten durchsetzen sollen. „Best ath-
lete for the job“, heißt das bei den Dä-
nen. Nach der Panalpina-Übernahme 
hätten aber mindestens 40 der Top-
50-Panalpina-Manager das Unterneh-
men verlassen, so der Experte.

Die Kunden
Willam geht davon aus, dass DSV 
auf Kundenseite Verluste verkraf-
ten werden muss. Dies sei schon 
bei den Übernahmen von Panalpina 
und Agility in erheblichem Maße zu 
beobachten gewesen. Lieb schätzt, 
dass gut 15 Prozent des heutigen 
Schenker-Geschäfts auf den Markt 
kommen werden.

Willam erwartet, dass die Wett-
bewerber die Chance nutzen, um 
Schenker-Kunden zu einem Wechsel 
zu bewegen.  Zudem berichten beide 
Experten von „Change of Control“-
Klauseln, die es Kunden erlauben, in 
solchen Fällen von ihren Verträgen 
zurückzutreten. „Außerdem hat DSV 
gerade im produktübergreifenden 
Global-Key-Account-Management 
nicht den besten Ruf“, so Willam.

Die Integrationsaufgaben
Spannend wird dem Experten zufol-
ge auch sein, wie gut es DSV gelingt, 
die unterschiedlichen Unterneh-
mensstrukturen zu vereinen. Wäh-
rend Schenker in einer klaren Mat-
rix agiere, habe DSV eine Struktur 
mit Divisionen und zugleich starken 
Regional- und Länderverantwortli-
chen. „Ich habe große Zweifel, dass 
dies in einer Organisation mit gut 
140.000 Mitarbeitern zukunftsfähig 
ist“, sagt er. Er erwartet, dass DSV 
folglich insbesondere das globale 
Produktmanagement in der See- 
und Luftfracht wird stärken müssen 
und entsprechend die Macht der 
Länderchefs und auch der Nieder-
lassungsleiter beschneiden muss.

Die Marktveränderungen
DSV wird nach Volumen die welt-
größte Luftfrachtspedition sowie 
hinter Kühne + Nagel knapp die Num-
mer zwei in der Seefracht. In der 
Kontraktlogistik reicht es nach La-
gerhausfläche weltweit für Rang drei. 
Zudem entsteht im Landverkehr „ein 
führender europäischer Akteur“.

Welche Folgen der Deal für die 
Stückgutkooperation IDS hat, deren 
Partner und Gesellschafter DSV ist, 
ist derzeit noch nicht abzusehen. 
DSV betreibt konkret 7 der 53 IDS-
Standorte in Deutschland „Wir kön-
nen jetzt erst in die Gespräche ge-
hen“, sagt Geschäftsführer Michael 
Bargl. Operativ ändere sich in dem 
Verbund vorerst nichts, die Netzsi-
cherheit sei gewährleistet, verweist 
Bargl auf langfristig laufende Verträ-
ge bis mindestens Anfang 2027. „Wir 
werden uns nun zusammensetzen 
müssen und sehen, wie es langfristig 
weitergeht.“
Mitarbeit: Lutz Lauenroth 
MEINUNG  SEITE 2

Große DVZ-Gala mit annähernd 300 Gästen:  
Das sind die vier LEO-Gewinner 2024.
SONDERSEITEN LEO AWARD 2024

Athen erhält 
Verkehrsressort
EU-KOMMISSION   Der Christde-
mokrat Apostolos Tzitzikostas soll 
neuer EU-Verkehrskommissar wer-
den. Nach seiner Nominierung durch 
EU-Kommissionspräsidentin Ursula 
von der Leyen am Dienstag braucht 
er, wie das gesamte Kommissionskol-
legium, noch die Zustimmung des Eu-
ropäischen Parlaments. Der 46-jähri-
ge Tzitzikostas ist Gouverneur der 
griechischen Region Zentralmake-
donien und auch Vorsitzender des 
Verbandes griechischer Regionen. 
Von 2020 bis 2022 war er Vorsitzen-
der des EU-Ausschusses der Regio-
nen, eines Gremiums mit beratender 
Funktion. In der Verkehrspolitik wird 
er sich unter anderem mit Wopke 
Hoekstra (Christdemokraten) abstim-
men müssen, der Klimaschutzkom-
missar bleiben soll, und mit der desig-
nierten Kommissionsvizepräsidentin 

für den Übergang 
zu einer sauberen 
und wettbewerbs-
fähigen Wirtschaft, 
der Spanierin Te-
resa Ribera (Sozial- 
demokraten).  (fh)
MEINUNG SEITE 2

86.60074.000
Mitarbeiter*

19,120,2
Jahresumsatz (Mrd. EUR)

1.1501.300
Luftfracht (Tsd. t)

1.8002.500
Seefracht (Tsd. TEU)

7,85,1
Straßengüterverkehr (Mrd. EUR Umsatz)

8.5009.000
Logistikflächen (Tsd. m2)

DSV DB Schenker

DSV und Schenker im Vergleich
Kennzahlen 2023 

* inkl. Leiharbeiter; Quelle: Unternehmen / Grafik: DVZ

Richtungswechsel für Schenker: Nach Jahrzehnten unter dem Dach der Deutschen Bahn kommt der Logistiker unter dänische Kontrolle. Der Name Schenker wird verschwinden. 
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